
 Rechtsanwaltskanzlei 
                                               Hermes  

 
   

   

 
 

P R O Z E S S V O L L M A C H T 

 

Der Rechtsanwaltskanzlei Hermes, Bozener Straße 8, 72379 Hechingen 

 

- Frau Rechtsanwältin Cosmea Hermes – 

 
 

wird hiermit von  ___________________________________________________________________ 

 
in Sachen  ________________________________  ./.  ____________________________________ 

 
gegen  ___________________________________________________________________________ 

 
wegen ___________________________________________________________________________ 

 

 
Prozessvollmacht erteilt.  
 

Die Vollmacht ermächtigt zu allen die vorstehend benannte Angelegenheit betreffenden Handlungen, 
insbesondere zur Prozessführung, zur Stellung von Anträgen auf Scheidung der Ehe und Anträgen in 
Folgesachen, zur Erhebung der Widerklage, zur Vornahme und Entgegennahme von Zustellungen, zur 
Bestellung eines Vertreters, zur Beseitigung des Rechtsstreits durch Vergleich, Verzicht und 
Anerkenntnis, zur Einlegung und Zurücknahme von Rechtsmitteln und zum Verzicht auf solche, ferner 
zur Empfangnahme von Geldern und Wertsachen, insbesondere des Streitgegenstandes und der vom 
Gegner, der Justizkasse oder anderen Stellen zu erstattenden Kosten sowie zur Verfügung darüber ohne 
die Beschränkung des § 181 BGB, zur Begründung und Aufhebung von Vertragsverhältnissen und zur 
Abgabe von einseitigen Willenserklärungen, insbesondere zum Ausspruch von ordentlichen und 
außerordentlichen Kündigungen. 

Die Vollmacht erstreckt sich auch auf Nebenverfahren, z.B. Arrest und einstweilige Verfügung, 
Kostenfestsetzung, Zwangsvollstreckung einschließlich der aus ihr erwachsenden besonderen Verfahren 
(z.B. §§ 726 bis 732, 766 bis 774, 785, 805, 872 ff. ZPO u.a.), Zwangsversteigerung und 
Zwangsverwaltung, Hinterlegungsverfahren, Vergleichsverfahren und Insolvenzverfahren. 

Der Unterzeichner wurde auf die Widerrufsfrist von zwei Wochen hingewiesen und stimmt einer 
vorherigen Tätigkeitsaufnahme, sofern dies zur Wahrung seiner Rechte notwendig sein sollte, 
ausdrücklich zu.  

Der Unterzeichner verpflichtet sich, für Fotokopien anfallende Kosten gemäß der gesetzlichen Regelung 
in Nr. 7000 Nr. 1d) VV RVG zu ersetzen. Also für die ersten 50 abzurechnenden Seiten je 0,50 EUR und 
für jede weitere Seite 0,15 EUR zu bezahlen. 

Der Unterzeichner ist von der Kanzlei Hermes gemäß § 49 b Abs. 5 BRAO darüber belehrt worden, dass 
sich die anwaltlichen Gebühren nach dem Gegenstandswert und den Vergütungssätzen entsprechend 
dem GKG sowie dem RVG berechnen und weder Betragsrahmen- noch Festgebühren zu Grunde zu 
legen sind.  

Sofern der Unterzeichner einzelne oder sämtliche der Rechtsanwaltskanzlei Hermes hiermit erteilte 
Befugnisse widerrufen möchte, wird er dies ausdrücklich schriftlich erklären. 

 

 
Hechingen, den…………………                                    ……………......................................... 

                                                                                     (Unterschrift Mandant) 
 



 

 

 

Ein paar der wichtigsten Normen zur anwaltlichen 
Vergütung: 
 
 

§ 78 ZPO - Anwaltsprozess 
(1) Vor den Landgerichten und Oberlandesgerichten müssen 
sich die Parteien durch einen Rechtsanwalt vertreten lassen. 
Ist in einem Land auf Grund des § 8 des Einführungsgesetzes 
zum Gerichtsverfassungsgesetz ein oberstes Landesgericht 
errichtet, so müssen sich die Parteien vor diesem ebenfalls 
durch einen Rechtsanwalt vertreten lassen. Vor dem 
Bundesgerichtshof müssen sich die Parteien durch einen bei 
dem Bundesgerichtshof zugelassenen Rechtsanwalt vertreten 
lassen. 
(2) Behörden und juristische Personen des öffentlichen Rechts 
einschließlich der von ihnen zur Erfüllung ihrer öffentlichen 
Aufgaben gebildeten Zusammenschlüsse können sich als 
Beteiligte für die Nichtzulassungsbeschwerde durch eigene 
Beschäftigte mit Befähigung zum Richteramt oder durch 
Beschäftigte mit Befähigung zum Richteramt anderer 
Behörden oder juristischer Personen des öffentlichen Rechts 
einschließlich der von ihnen zur Erfüllung ihrer öffentlichen 
Aufgaben gebildeten Zusammenschlüsse vertreten lassen. 
(3) Diese Vorschriften sind auf das Verfahren vor einem 
beauftragten oder ersuchten Richter sowie auf 
Prozesshandlungen, die vor dem Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle vorgenommen werden können, nicht 
anzuwenden. 
(4) Ein Rechtsanwalt, der nach Maßgabe der Absätze 1 und 2 
zur Vertretung berechtigt ist, kann sich selbst vertreten. 
 

 
§ 81 ZPO - Umfang der Prozessvollmacht 
Die Prozessvollmacht ermächtigt zu allen den Rechtsstreit 
betreffenden Prozesshandlungen, einschließlich derjenigen, 
die durch eine Widerklage, eine Wiederaufnahme des 
Verfahrens, eine Rüge nach § 321a und die 
Zwangsvollstreckung veranlasst werden; zur Bestellung eines 
Vertreters sowie eines Bevollmächtigten für die höheren 
Instanzen; zur Beseitigung des Rechtsstreits durch Vergleich, 
Verzichtleistung auf den Streitgegenstand oder Anerkennung 
des von dem Gegner geltend gemachten Anspruchs; zur 
Empfangnahme der von dem Gegner oder aus der 
Staatskasse zu erstattenden Kosten. 
 

 
§ 83 - Beschränkung der Prozessvollmacht 

(1) Eine Beschränkung des gesetzlichen Umfanges der 
Vollmacht hat dem Gegner gegenüber nur insoweit rechtliche 
Wirkung, als diese Beschränkung die Beseitigung des 
Rechtsstreits durch Vergleich, Verzichtleistung auf den 
Streitgegenstand oder Anerkennung des von dem Gegner 
geltend gemachten Anspruchs betrifft. 
(2) Insoweit eine Vertretung durch Anwälte nicht geboten ist, 
kann eine Vollmacht für einzelne Prozesshandlungen erteilt 
werden. 
 

 
Hinweis der Kanzlei Hermes: die vorliegende Vollmacht geht 
über den Umfang der §§ 81, 83 ZPO hinaus. Vgl. Wortlaut. 
 

 
§ 3 GKG – Höhe der Kosten 
(1) Die Gebühren richten sich nach dem Wert des 
Streitgegenstands (Streitwert), soweit nichts anderes bestimmt 
ist. (2) Kosten werden nach dem Kostenverzeichnis der Anlage 
1 zu diesem Gesetz erhoben. 
 

 
§ 14 RVG - Rahmengebühren 

(1) 1Bei Rahmengebühren bestimmt der Rechtsanwalt die 
Gebühr im Einzelfall unter Berücksichtigung aller Umstände, vor 
allem des Umfangs und der Schwierigkeit der anwaltlichen 
Tätigkeit, der Bedeutung der Angelegenheit sowie der 
Einkommens- und Vermögensverhältnisse des Auftraggebers, 

nach billigem Ermessen. 2Ein besonderes Haftungsrisiko des 
Rechtsanwalts kann bei der Bemessung herangezogen werden. 
3Bei Rahmengebühren, die sich nicht nach dem 
Gegenstandswert richten, ist das Haftungsrisiko zu 
berücksichtigen. 4Ist die Gebühr von einem Dritten zu ersetzen, 
ist die von dem Rechtsanwalt getroffene Bestimmung nicht 
verbindlich, wenn sie unbillig ist. 
(2) 1Im Rechtsstreit hat das Gericht ein Gutachten des Vorstands 
der Rechtsanwaltskammer einzuholen, soweit die Höhe der 
Gebühr streitig ist; dies gilt auch im Verfahren nach § 495a der 
Zivilprozessordnung. 2Das Gutachten ist kostenlos zu erstatten. 
 

 
§ 22 RVG - Grundsatz 
(1) In derselben Angelegenheit werden die Werte mehrerer 
Gegenstände zusammengerechnet. 
(2) 1Der Wert beträgt in derselben Angelegenheit höchstens 30 
Millionen Euro, soweit durch Gesetz kein niedrigerer Höchstwert 
bestimmt ist. 2Sind in derselben Angelegenheit mehrere 
Personen wegen verschiedener Gegenstände Auftraggeber, 
beträgt der Wert für jede Person höchstens 30 Millionen Euro, 
insgesamt jedoch nicht mehr als 100 Millionen Euro. 
 

 
§ 23 RVG - Allgemeine Wertvorschrift 
(1) Soweit sich die Gerichtsgebühren nach dem Wert richten, 
bestimmt sich der Gegenstandswert im gerichtlichen Verfahren 
nach den für die Gerichtsgebühren geltenden Wertvorschriften. 
In Verfahren, in denen Kosten nach dem Gerichtskostengesetz 
oder dem Gesetz über Gerichtskosten in Familiensachen 
erhoben werden, sind die Wertvorschriften des jeweiligen 
Kostengesetzes entsprechend anzuwenden, wenn für das 
Verfahren keine Gerichtsgebühr oder eine Festgebühr bestimmt 
ist. Diese Wertvorschriften gelten auch entsprechend für die 
Tätigkeit außerhalb eines gerichtlichen Verfahrens, wenn der 
Gegenstand der Tätigkeit auch Gegenstand eines gerichtlichen 
Verfahrens sein könnte. § 22 Abs. 2 Satz 2 bleibt unberührt. 
(2) In Beschwerdeverfahren, in denen Gerichtsgebühren 
unabhängig vom Ausgang des Verfahrens nicht erhoben werden 
oder sich nicht nach dem Wert richten, ist der Wert unter 
Berücksichtigung des Interesses des Beschwerdeführers nach 
Absatz 3 Satz 2 zu bestimmen, soweit sich aus diesem Gesetz 
nichts anderes ergibt. Der Gegenstandswert ist durch den Wert 
des zugrunde liegenden Verfahrens begrenzt. In Verfahren über 
eine Erinnerung oder eine Rüge wegen Verletzung des 
rechtlichen Gehörs richtet sich der Wert nach den für 
Beschwerdeverfahren geltenden Vorschriften. 
(3) Soweit sich aus diesem Gesetz nichts anderes ergibt, gelten 
in anderen Angelegenheiten für den Gegenstandswert die 
Bewertungsvorschriften des Gerichts- und Notarkostengesetzes 
und die §§ 37, 38, 42 bis 45 sowie 99 bis 102 des Gerichts- und 
Notarkostengesetzes entsprechend. Soweit sich der 
Gegenstandswert aus diesen Vorschriften nicht ergibt und auch 
sonst nicht feststeht, ist er nach billigem Ermessen zu 
bestimmen; in Ermangelung genügender tatsächlicher 
Anhaltspunkte für eine Schätzung und bei nichtver-
mögensrechtlichen Gegenständen ist der Gegenstandswert mit 
5000 Euro, nach Lage des Falles niedriger oder höher, jedoch 
nicht über 500000 Euro anzunehmen. 
 
 
Wir beraten Sie gerne 
Sollten Sie Fragen hinsichtlich der anwaltlichen Vergütung oder 
auch bezüglich unserer Kostenrechnungen haben, sprechen Sie 
uns gerne nochmals direkt an.  
 
Die Rechtsanwaltskanzlei Hermes beantwortet Ihnen neben 
allen rechtlichen Fragen aus dem Allgemeinen Zivilrecht, 
Arbeitsrecht, Arztrecht, privaten Baurecht, Erbrecht, 
Immobilienrecht, Mietrecht, Medizinrecht, Strafrecht und 
Ordnungswidrigkeitenrecht natürlich auch gerne alle 
gebührenrechtlichen Fragen. 

 

https://dejure.org/gesetze/EGGVG/8.html
https://dejure.org/gesetze/ZPO/321a.html
https://dejure.org/gesetze/GKG/Anlage_1.html
https://dejure.org/gesetze/GKG/Anlage_1.html
https://dejure.org/gesetze/ZPO/495a.html
https://dejure.org/gesetze/RVG/22.html
https://dejure.org/gesetze/GNotKG/37.html
https://dejure.org/gesetze/GNotKG/38.html
https://dejure.org/gesetze/GNotKG/42.html
https://dejure.org/gesetze/GNotKG/45.html
https://dejure.org/gesetze/GNotKG/99.html
https://dejure.org/gesetze/GNotKG/102.html

